
Golf, wie es sein soll.

1. Aus (Regel 27-1) 
a) wird durch weiße Pfähle, Zäune, weiß 
gekennzeichnete Bäume gekennzeichnet. Sofern 
weiße Linien die Platzgrenze kennzeichnen, 
haben diese Vorrang. Für die Bahn Gelb 4 sind 
die kurzgemähten Flächen der Bahnen Gelb 5 
und 6 AUS.
b) AUS sind sämtliche Übungs� ächen auf dem 
Gelände der Golfanlage: alle Drivingranges, alle 
Putting Grüns sowie das Pitching Grün ( jeweils 
einschließlich Vorgrüns und Übungsbunkern, 
sofern vorhanden).

2. Biotope 
sind durch Pfähle mit grünen Köpfen gekenn-
zeichnet. Es gilt Platzregel 2c,  Anhang I, Teil B, 
der Golfregeln.

3. Boden in Ausbesserung, 
ungewöhnlich beschaffener Boden 
(R 25-1) 
a) Boden in Ausbesserung ist durch weiße oder 
blaue Einkreisungen und/oder blaue Pfähle 
gekennzeichnet.
b) sind alle eingezäunten Flächen innerhalb des 
Platzes (einschließlich der mobilen Einzäunung 
der Schafherde).
c) Erleichterung nach Regel 25-1 aufgrund 
von Löchern, Aufgeworfenem oder Laufwegen 
Erdgänge grabender Tiere oder Vögel wird nicht 
gewährt, wenn lediglich die Standposition 
behindert ist.
d) alle Fahrspuren im gesamten Gelände; 
e) Auch ohne Kennzeichnung ist Folgendes 
Boden in Ausbesserung: Frisch verlegte Soden 
und mit Kies verfüllte Drainagegräben 
Von diesen Böden kann gespielt werden. Liegt 
der Ball darin oder ist die Standposition bzw. 
der Raum des beabsichtigten Schwungs be-
hindert, so kann Erleichterung nach Regel 25-1 
in Anspruch genommen werden.

Ausnahme: aus der Einzäunung der Schafherde 
darf nicht gespielt werden! Hier muss Erleicht-
erung nach Regel 25-1 in Anspruch genommen 
werden! Sollte durch die Einzäunung der Schaf-
herde ein Teil eines Wasserhindernisses oder 
eine Ausgrenze berührt oder mit eingezäunt 
werden, so wird die Gültigkeit der Hindernis-
grenzen bzw. der Ausgrenze nicht berührt! In 
diesem Fall bezieht sich der Boden in Ausbes-
serung nur auf den Raum, der sich zwischen 
der Einzäunung und der Hindernisgrenze bzw. 
Ausgrenze be� ndet.

4. Eingebetteter Ball (R 25-2)
Ist im Gelände ein Ball in sein eigenes Einschlag-
loch im Boden eingebettet, so darf er stra� os 
aufgenommen, gereinigt und so nahe wie 
möglich der Stelle, an der er lag, jedoch nicht 
näher zum Loch, fallen gelassen werden. 

5. Hemmnisse (R 24)
a) Steine im Bunker sind bewegliche Hemmnisse 
(Regel 24-1). 
b) Alle Pfähle, die Hindernisgrenzen markieren, 
Tafeln, Entfernungsmarkierungen, Zäune, die 
Boden in Ausbesserung markieren, alle Teile der 
Bewässerungsanlage, Ballwäscher und Bänke 
sowie alle künstlich befestigten Wege (mit Split 
u. ä.) innerhalb des Platzes sind unbewegliche 
Hemmnisse.
c) Mit Pfählen, Manschetten, Bändern oder 
Seilen gekennzeichnete Anp� anzungen sind 
unbewegliche Hemmnisse.

6.Ball auf dem Grün 
unabsichtlich bewegt
Die Regeln 18-2, 18-3 und 20-1 werden wie folgt 
abgeändert:
Liegt der Ball eines Spielers auf dem Grün, ist 
es stra� rei, wenn der Ball oder der Ballmarker 
unbeabsichtigt durch den Spieler, seinen Partner, 
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seinen Gegner oder einen ihrer Caddies oder 
ihre Ausrüstung bewegt wird. Der bewegte Ball 
oder Ballmarker muss, wie in den Regeln 18-2, 
18-3 und 20-1 vorgeschrieben, zurückgelegt 
werden. Diese Platzregel gilt ausschließlich, 
wenn der Ball des Spielers oder sein Ballmarker 
auf dem Grün liegt und jede Bewegung unab-
sichtlich ist. 
Anmerkung: Wird festgestellt, dass der Ball 
des Spielers auf dem Grün durch Wind, Wasser 
oder irgendeine andere natürlichen Ursache, 
wie zum Beispiel die Schwerkraft, bewegt wurde, 
muss der Ball vom neuen Ort gespielt werden. 
Ein Ballmarker wird zurückgelegt, wenn er unter 
diesen Umständen bewegt wurde.

7. Ball reinigen
Ein Ball darf, wenn Tierkot an ihm haftet oder er 
in direktem Kontakt zu Tierkot liegt, im 
gesamten Gelände stra� os aufgenommen und 
gereinigt werden. Der Ball muss zurückgelegt 
werden. Die Lage des Balls muss vor dem 
Aufnehmen nach dieser Platzregel gekennzeich-
net werden – siehe Regel 20-1.

8. Provisorische Anwendung 
der Wasserhindernisregel 
(Anhang I der Golfregeln, Teil A-5)
Ist es nicht ersichtlich, ob der Ball in den Wasser-
hindernissen vor den Grüns der Löcher 4,5,9 
des gelben Kurses, Grün 4 des roten Kurses 
sowie die Grüns 8 und 9 des weissen Kurses 
spielbar ist, so darf der Spieler einen anderen 
Ball provisorisch nach jeder der anwendbaren 
Wahlmöglichkeiten von Regel 26-1 spielen. Wird 
der ursprüngliche Ball im Wasserhindernis 
gefunden, so darf der Spieler entweder den 
ursprünglichen Ball spielen, wie er liegt oder 

das Spiel mit dem provisorisch nach Regel 26-1 
gespielten Ball fortsetzen. 
Liegt der ursprünglich gespielte Ball außerhalb 
des Wasserhindernisses, so muss mit diesem 
das Spiel fortgesetzt werden.
Sofern die Golfregeln keine andere Strafe vor-
sehen, gilt: Strafe für Verstoß gegen Platzregel:
Lochspiel – Lochverlust, Zählspiel –  2 Strafschläge.

9. Entfernungsmesser 
(R 14-3, Anmerkung)
Ein Spieler darf Entfernungsinformationen 
durch die Verwendung eines Entfernungsmess-
gerätes erlangen. Benutzt ein Spieler während 
der festgesetzten Runde ein Entfernungsmess-
gerät zum Abschätzen oder Messen anderer 
Umstände, die sein Spiel beein� ussen könnten 
(z.B. Höhenunterschiede, Windgeschwindigkei-
ten, usw.), verstößt der Spieler gegen Regel 14-3.
Strafe für Verstoß siehe Regel 14-3.

Hinweis: Rückgabe der Zählkarten 
in der Scoring-Area
Die Zählkarte gilt als abgegeben, wenn der 
Spieler diesen Bereich verlassen hat. Es wird 
dringend empfohlen, dass jeder Spieler seine 
Karte persönlich abgibt, um evtl. Missverständ-
nisse zu vermeiden.
Sollte zur Abgabe der Zählkarten ein im Club-
restaurant oder anderswo abgestelltes Behält-
nis dienen, so gilt die Karte als abgegeben, wenn 
sie dort abgelegt ist. Sofern kein anderer Raum 
benannt ist, gilt das Büro der Spielleitung 
(Counterbereich des Sekretariats) als Scoring 
Area.

Stand 23.03.2018

Platzregeln
Platzregeln des Golfclubs Münster-Tinnen e.V.
In allen Wettspielen des Golfclubs Münster-Tinnen e.V. 
gelten die folgenden Platzregeln und Hinweise.  
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Entfernungsmarkierungen
„grüne Pfähle am Fairwayrand“ 
(direkte Linie zum Grünanfang)
ein weißer Ring  100 m
zwei weiße Ringe  150 m
drei weiße Ringe  200 m

Entfernungs-
markierungen 

„eingelassene Platten 
in Fairwaymitte“ 
(über Fairwaymitte 
bis zum Grünanfang)

Fahnenposition:
Rote Fahne:
vorderes Gründrittel
Gelbe Fahne: 
mittleres Gründrittel
Weiße Fahne: 
hinteres Gründrittel

Kurs Gelb
Weiß Gelb Blau Rot Par

1 402 385 354 337 5 6 4

2 504 482 425 403 1 2 5

3 321 312 302 285 11 12 4

4 461 442 411 398 9 10 5

5 143 133 128 120 15 16 3

6 334 320 310 280 13 14 4

7 360 345 319 307 7 8 4

8 162 152 143 131 17 18 3

9 335 327 300 289 3 4 4

 1 – 9 3022 2898 2692 2550 36

Score erste 9-Loch

Score 18-Loch

Kurs Weiß
Weiß Gelb Blau Rot Par

1 313 302 279 262 11 11 4

2 160 151 135 119 13 13 3

3 391 375 354 339 3 3 4

4 327 300 284 269 9 9 4

5 141 131 114 109 17 17 3

6 356 341 310 293 5 5 4

7 472 465 424 409 1 1 5

8 130 130 119 119 15 15 3

9 460 448 406 393 7 7 5

 1 – 9 2750 2643 2425 2312 35

Score erste 9-Loch

Score 18-Loch

Kurs Rot
Weiß Gelb Blau Rot Par

1 175 161 153 147 18 18 3

2 435 435 377 367 14 14 5

3 198 188 175 165 16 16 3

4 338 319 299 283 12 12 4

5 560 534 490 471 2 2 5

6 399 393 356 342 6 6 4

7 321 316 280 269 10 10 4

8 370 358 330 315 4 4 4

9 342 329 308 297 8 8 4

 1 – 9 3138 3033 2768 2656 36

Score erste 9-Loch

Score 18-Loch
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Entfernungsmarkierungen Entfernungs- Fahnenposition:
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Platzübersicht Schönes Spiel auf 27-Loch!
www.� rmengruppe-brueck.de
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